Anschrift Mitarbeiter/in

Benennung zum/zur betrieblichen Datenschutzbeauftragten

Sehr geehrte/r Frau / Herr ...............,

der Vorstand des N.N-Vereins / die Kirchenverwaltung der Kath. Kirchenstiftung XY hat Sie gemäß § 36 des Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) zum/zur betrieblichen Datenschutzbeauftragten für den N.N–Verein mit seiner Einrichtung / für die Kirchenstiftung mit ihrer Einrichtung KiTA XX benannt. 

Die Tätigkeit als Datenschutzbeauftragter wird am (…) aufgenommen und wird zunächst für ein Jahr fest geschlossen. Wenn nicht spätestens drei Monate vor Ablauf dieser Zeit die Tätigkeit als Datenschutzbeauftragter schriftlich gekündigt wird, verlängert sie sich jeweils automatisch um ein weiteres Jahr.

In Ihrer Funktion als betriebliche/r Datenschutzbeauftragte/r sind Sie dem Vorstand des Vereins/ dem Vorstand der Kirchenverwaltung unmittelbar unterstellt. 

Ihre Aufgaben als betriebliche/r Datenschutzbeauftragte/r ergeben sich aus dem KDG.

.................................., den ................................................

(Ort, Datum)

…………………………………………………….

(Unterschrift)
Mit der Benennung zur/zum Datenschutzbeauftragten bin ich einverstanden:
.................................., den ................................................

(Ort, Datum)

…………………………………………………….
(Unterschrift)
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